
2 Wer iſt der Schuldige
Kriminal Roman von E Eiben

Fortſetzung Nachdruck verboten
Endlich endlich biſt Du wieder mein ſagte ſie nach einer Weile

und ihre Stimme klang wie Harfentöne die die zitternden Finger eines
liebenden Mädchens aus den Saiten locken Ach wie lange hab ich auf
dieſe Stunde gewartet Du biſt frei mein Sohn freil Es ruht kein
Berdacht mehr auf Deinem Leben

Sie weinte vor Glück
Er wand ſich ſanft aus ihren Armen
Frei Mutter Frei Herr Staatsanwalt Es iſt mir wie ein

Traum Ich werde aus der Zelle geholt man giebt mir neue Kleider
die ich anziehen muß und bringt mich hierher Was für ein Wunder iſt
denn geſchehen Hat der Kronprinz ſein Geheimniß preisgegeben

Beſtimmte ihn meine Weigerung zu entfliehen dazu Dann iſt es
Ihr Werk Herr Juſtizrath Sie überredeten ihn dazu O das hätten
Sie nicht thun ſollen Er hat vielleicht ſein Glück zerſtört Das wollte
ich nicht Jch wäre ja noch gerne in der Haft geblieben bis zur Auf
u des wahren Mörders Der Kronprinz hätte noch ſchweigen
ſollen

Während er ſo redete wanderten ſeine Blicke vom einen zum andern
Jetzt mußten er und ſeine Mutter die Wahrheit in ihrer ganzen Furcht

barkeit erfahren
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u d m imniß üKronprinz braucht ſein Geheimniß nicht mehr zu enthüllen der wahrelzieher Mörder hat ſich ſelbſt angeklagt 9 r g
Kenne ich ihn forſchte Stein Das Zögern des Staatsanwalts

erfüllte ſein Herz mit einer räthſelhaften Furcht als ſtehe ihm neues Leid
Vorm bevor Ebenſo erging es ſeiner Mutter in ihren Augen brannte

39 geheime Angſt
rit Gas Der Staatsanwalt antwortete nicht gleich Nun mußte er den Namen

nennen und verſetzte er ihnen damit auch den Todesſtoß
Langſam erhob er die Blicke traurig mitleidig leiſe ſprechend wie

einer ein unheilvolles Geheimniß in die Bruſt eines anderen nieder
legen will

Ja Sie kennen ihn Stein kennen ihn alle beide Er ſteht
Ihnen nahe ſehr nahe Sie wiſſen das erſt ſeit wenigen Stunden
Stein

Er ſtockte Der junge Mann ſtieß einen ächzenden Laut aus Entſetzen
malte ſich in ſeinen Zügen Er errieth ſchon den Namen

Und ſeine Mutter Die Arme ließ das Haupt troſtlos hängen
ihre Augen quollen hervor und ſtierten wie leblos

ühlenhorſt heißt der Mann Uhlenhorſt Stein Jhr Vater
Er der Jhrer Mutter das Glück ſtahl er der Sie zum Tode

oerurtheilte Uhlenhorſt ja Uhlenhorſt iſt der Mörder des Geheim
raths von Rheineck
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1 Fächer Mein Vater ſchrie Stein verzwei iMei zweiflungsvoll der Sohn einesappe und Raubmörders Jch
x Es wogte in ſeiner Bruſt auf wie eine eiſige Welle er wähnte ſein

dllzieh er Herz erſtarre höre auf zu ſchlagen Wie wahnſinnig ſtierte er vor
ſich nieder

Seine Mutter griff ſich mit beiden Händen an die Schläfen Mein
Kopf mein armer Kopf Leiſe ſtöhnend ſank ſie wie in ſich ſelbſt zu
ſammen als habe ſie allen inneren Halt verloren

Noch mehr fuhr der Staatsanwalt nach Faſſung ringend fort
Sie wiſſen das Schlimmſte nun kann das andere keinen Schrecken
mehr für Sie haben Uhlenhorſt hat ſich ſelbſt das Urtheil geſprochen
zur todbringenden Waffe gegriffen

Allerbarmer ſei Du ihm ein gnädiger Richter flüſterte Margarethe
Stein indem ſie die Hände faltete und flehend emporſtreckte Schwere
Thränen glitten aus ihren Augen einzeln langſam wie zögernd
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Ihr Sohn ſtand wie aus Erz gegoſſen da ohne Leben ohne BeIzeh wegung Der namenloſe Schmerz hatte alle ſeine Gefühle betäubt ſo
ſtr 99 daß er ſich ſelbſt wie geſtorben vorkam Er ſtaunte darüber daß es ſo
f T ruhig ihm war daß er nichts empfand und doch ſo klar zu denken

e vermochteie Fächer Er jagte ſich eine Kugel in die Bruſt klang wieder die dumpfe
Stunde Stimme des Staatsanwalts durch den Raum Noch lebt er gebe

ſofort Kott daß ſich der Tod ſeiner erbarme Es wäre das Beſte für ihn und
Sie Bevor er zum Revolver griff legte er in einem Schreiben ein reu

Ein müthiges Geſtändniß ab Hören Siel
gnügen Er nahm den Brief und las

Herr Staatsanwalt Wenn Sie dieſe Zeilen empfangen wiſſen Sie
ſchon daß Ludwig Stein mein Sohn iſt ſeine arme Mutter hat Jhnen
alles enthüllt Jch habe die beiden Weſen welche mir die theuerſten auf

mit der bei
Patr

Urichſtr 6 der Welt ſein ſollten elend gemacht Aber meine Schuld iſt noch größer
uflichen unermeßlich groß Jch will ſie Ihnen beichten bevor ich vor den
eſ ewigen Richter trete Vernehmen Sie es mit Grauen ich bin der

Paolitur Mörder des Geheimraths von Rheineck Und wegen dieſes Mordes ver
l 40 urtheilte ich meinen eigenen Sohn zum Tode ich der Verbrecherl Die

Nenſchheit muß mich als Ungeheuer aus ihrer Mitte ſtoßen
Warum und wie ich das Verbrechen beging erlaſſen Sie es mir

es zu ſchildern ich habe keine Zeit dazu ich muß ſterben
Angeſichts des Todes betheure ich nochmals ich bin der Mörder
Nun mag der Tod den ſchwarzen Vorhang über mein Leben fallen

laſen Jch ſterbe ruhig in dem Bewußtſein Ludwig gerettet zu
haben Möge er ſeinem elenden Vater verzeihen Gretchen mir keinen
Groll nachtragen

Ein Geheimniß nehme ich mit mir in die Ewigkeit es wird aber
gewiß einſt an den Tag kommen und dann fallen vielleicht noch Thränen

arbeiten

nft nach
en unſer
roßvater auf mein Grab

Alles was ich hinterlaſſe gehört meinem Sohne Ach daß ich
Ludwig erſt in der Todesſtunde meinen Sohn nennen darfger Gott ſei mir armem Sünder gnädig

Ludwig von Uhlenhorſt Landgerichtsdirektor
Er legte das Schreiben auf den Tiſch indem er hinzufügte

rübt an Die Unterſuchung wird wohl das Dunkel aufklären das noch über
eßenen dem Verbrechen ſchwebt und wenn nicht wir haben das Geſtändniß

des Mörders und das genügt Herr Stein um den Beweis von Jhrer1902 Unſchuld vor aller Welt führen zu können
Der junge Mann erwachte aus ſeiner dumpfen Verſunkenheit und

Sonntag blickte troſtlos auf
ichenhalle Was nützt das dem Sohne eines Raubmörders fragte er in bitterer

Selbſtqual Als ſolcher bin ich geächtet O Mutter er nimmt das
letzte Glück was wir noch haben konnten mit ins Grab Unſer

s W Ja nun keinen Werth mehr Ach wäre ich doch nie geboren
wordenl

Von dem eigenen Vater zum Tode verurtheilt Das ſtürzte mich in
meines S P den Abgrund der Verzweiflung Der wilde Schmerz erſchöpfte meine

unſeres J P Kraft betäubte meine Sinne Ein Traumbild zeigte mir den Vater
n welche Mutter er lag vor mir hatte meine Kniee umſchlungen und ſah flehend
hmückten zu mir auf ich aber nahm ſeinen alten grauen Kopf zwiſchen die
n Kame Hände und küßte ihn auf die Stirn Da rannen Thränen aus ſeinen
jerverein Augen große Thränen und ſie fielen in mein Herz ſchwollen an zu
t gaben einem Meer der Liebe Er breitete die Arme aus ich ſank an ſeine
rner für Bruſt glücklich einen Vater gewonnen zu haben Es war ein Traum
rabe und J I Nutter Ach daß er nicht Wahrheit werden kann
ſt Schul Sie küßte ihn im ſtummen Weh Er hatte in ihrem Herzen eine

unſtillbare Sehnſucht geweckt die ſie zur Verzweiflung getrieben hätte
twe vie die Mutterliebe nicht doch noch mächtiger geweſen

ie wand ſich aus ſeinen Armenindern Laß uns zu Deinem Vater gehen
Der Juſtizrath trat hinzu

Kommen Sie zuerſt mit mir meine Lieben Sie dürfen ihn nicht

ſofort aufſuchen vielleicht iſt er noch zu retten

Sonnabend den 30 Auguſt 1902

ſofo Jhr plötzliches Erſcheinen könnte ihn ſo aufregen daß er augenblicklich ſtürbe
Ja das iſt zu befürchten, ſtimmte der Staatsanwalt bei Bitte

gehen Sie mit dem Herrn Juſtizrath Ich will ſofort Uhlenhorſt beſuchen
Iſt ſein Zuſtand ſo daß er Sie ſehen kann ſollen Sie Nachricht erhalten

Margarethe Stein wäre am liebſten ohne Säumen zu Uhlenhorſt
geeilt aber ſie ſchenkte den vernünftigen Vorſtellungen des Juſtizraths
und des Staatsanwalts Gehör Jhr Sohn erklärte auch er müſſe ſich
erſt beruhigen bevor er den Vater ſehen könne

Ludwig fragte nach ſeiner Braut Niemand konnte ihm ſagen wo
t v befinde Die Sorge um das theure Mädchen beſchwerte nun auch
ein Herz

Wenn ſie nur noch am Leben iſt und das Glück wiederfindet will
i ruhig ſein Dem Sohne eines Raubmörders iſt ſie ja doch ver
oren

So redete ſtille Verzweiflung aus ihm
Die Mutter tröſtete ihn indem ſie auf Anna s treue Liebe hinwies

die ihn nie preisgeben werde
Sie fuhren mit dem Juſtizrath nach ſeiner Wohnung Er räumte

ihnen als ſeinen lieben Gäſten die beſten Zimmer ein
Gegen Abend begab er ſich zu dem Kronprinzen und machte ihm von

allem Mittheilung
Erſt die Weigerung Stein s zu entfliehen dann die Selbſtanklage

Uhlenhorſt s das waren ungeahnte Ueberraſchungen für den Kronprinzen
Er war tief erſchüttert und wollte ſofort mit dem Juſtizrath gehen

um Stein und ſeine Mutter zu tröſten der Juſtizrath aber meinte es ſei
beſſer wenn Se Königliche Hoheit mit dem Beſuch noch einige Tage
warteten bis die Unglücklichen das Gleichgewicht ihres Gemüthes wieder
gefunden hätten

Der Kronprinz erkannte dies als richtig an und trug dem Juſtizrath
auf dem treuen Stein ſeinen beſonderen Dank auszuſprechen und ihn und
die Mutter auf ſeinen Beſuch vorzubereiten

Während der Juſtizrath bei dem Kronprinzen war ſtand der Staats
anwalt tiefbewegt an dem Bette Uhlenhorſt s
Der alte Mann lag ohne Bewußtſein da leiſe athmeten ſeine
Lippen Tiefer Friede verklärte das Antlitz und das ehrwürdige weiße
Haar umrahmte es wie flockiger Flaum

Und der Greis will ein Raubmörder ſein dachte der Staatsanwalt
und ſchüttelte das Haupt

Seine Gedanken verloren ſich in tiefes Sinnen
Ein Geheimniß nehme ich mit mir in die Ewigkeit es wird aber

gewiß einſt an den Tag kommen und dann fallen vielleicht noch Thränen
auf mein Grab

Dieſer dunkelſinnige Satz aus dem Briefe Uhlenhorſt s hatte ſich un
willkürlich ſeinem Gedächtniß eingeprägt und er ſprach ihn leiſe aus

Da wurde es plötzlich licht in ſeinem Geiſte er glaubte nun den
Satz zu verſtehen Wenn Uhlenhorſt die Schuld nur auf ſich genommen
hätte um ſeinen Sohn zu retten Dies das Geheimniß warl Er da
durch alles Herzeleid zu ſühnen glaubte das er über Gretchen und Ludwig
gebracht hatte

Er erſchrak faſt vor dieſem Gedanken ſo groß erſchien ihm das Opfer
Wurde ſpäter der wirkliche Mörder entdeckt oder klagte ſich dieſer ſelbſt

an wenn auch erſt auf dem Sterbebette dann mußten Ludwig und
i Mutter dem Todten alles verzeihen und ſie weinten an ſeinem

rabe
Die Wahrſcheinlichkeit ſprach dafür daß es ſo war Der Brief enthielt

nur die Erklärung Jch bin der Mörder aber gar keine Beweiſe Der
wirkliche Mörder hätte gewiß geſchildert wie er das Verbrechen begangen
habe Es waren auch noch ſo viele Umſtände vorhanden welche die
Schuld Uhlenhorſt s in Frage ſtellten Wie hätte er in dem Hauſe des
Geheimraths die Vorbereitungen zu dem Verbrechen treffen können er
der dort gar keinen Zutritt hatte er der mit den Gewohnheiten des
Ermordeten ganz unbekannt war Das ſchien völlig ausgeſchloſſen zu
ſein Es lag auch nicht die geringſte Urſache vor die ihn zu dem furcht
baren Verbrechen verleitet haben könnte Er war reich das Geld des
Geheimraths hatte ihn ſicher nicht gereizt

Nein nein Er konnte der Mörder nicht ſein es war gewiß ſo
er hatte die Schuld auf ſich genommen Um ſeinen Sohn zu retten

Je länger der Staatsanwalt darüber nachdachte deſto überzeugter
wurde er davon daß der Vater ſo unſchuldig ſei wie der Sohn

Der Gerichtsarzt Dr Gilbert ſtand neben ihm und betrachtete ihn
mit forſchenden Blicken

Er wußte noch nicht weſſen ſich Uhlenhorſt angeklagt hatte
Der Staatsanwalt ging in das nebenan liegende Zimmer und der

Gerichtsarzt folgte ihm
Wie ſteht s mit dem Unglücklichen Jſt Hoffnung auf Erhaltung

ſeines Lebens vorhanden
So Gott will wird er gerettet erklärte der Gerichtsarzt Die

Wunde iſt nicht unbedingt lebensgefährlich Jch hoffe die Heilung wird
einen normalen Verlauf nehmen Wäre er ein Jüngling würde er in
wenigen Wochen wieder hergeſtellt ſein der Greis braucht Monate zu
ſeiner Geneſung

Er darf nicht ſterben Herr Doktor Verſuchen Sie das Möglichſte
um ihn zu retten Gott wäre unbarmherzig gäbe er ſeinen Segen nicht
dazu Hat der Unglückliche einen lichten Augenblick gehabt

Nein Herr Staatsanwalt und es iſt gut ſo Sein ohnmächtiger
Zuſtand iſt in einen tiefen wohlthätigen Schlaf übergegangen Wiſſen

ie warum er zum Revolver gegriffen hat Darf ich es erfahren
Es kann nicht verſchwiegen bleiben Herr Doktor morgen wird es

alle Welt wiſſen und den Namen Uhlenhorſt verfluchen erklärte der
Staatsanwalt und erzählte darauf dem entſetzt lauſchenden Gerichtsarzt
mit wenigen Worten alles

Jch mußte Jhnen das alles mittheilen fuhr der Staatsanwalt fort
Sie hätten ſonſt vor dem Raubmörder der ſeinen eigenen Sohn zum

Tode verurtheilte um ſelbſt ſtraffrei auszugehen Grauen empfunden
Ludwig Stein und ſeine Mutter ahnen noch nicht welch ein Opfer ihnen
Uhlenhorſt gebracht hat ſie halten ihn für ſchuldig Trotzdem wollen
ſie ihm aber Verzeihung bringen ſie denken groß wie er Ein Ab
grund liegt zwiſchen ihnen und ihm die Liebe aber ſchwingt ſich darüber
hinweg Die drei Menſchen ſind einander werth der Himmel ſtifte
Verſöhnung zwiſchen ihnen Was meinen Sie wann dürfen Ludwig
Stein und ſeine Mutter ihn beſuchen

Vorläufig nicht Herr Staatsanwalt entſchied der Gerichtsarzt
Während der erſten Zeit bedarf der unglückliche Greis der unbedingten

Ruhe wir müſſen jede Aufregung von ihm fern halten Laſſen wir
mindeſtens eine Woche verſtreichen vielleicht dann

Gut ich will Ludwig Stein und ſeine Mutter davon in Kenntniß
ſetzen Haben Sie doch die Güte ihnen täglich Nachricht über das Be
finden des Kranken zukommen zu laſſen

Der Gerichtsarzt verſprach es
Der Staatsanwalt nahm nun lediglich um der Form zu genügen

eine Hausſuchung vor wobei ihn zwei ſeiner Untergebenen die er mit
gebracht hatte unterſtützten Es wurde nichts gefunden was die Selbſt
anklage als vielleicht doch wahr hätte erſcheinen laſſen Wäre Uhlenhorſt
wirklich der Thäter geweſen hätte er gewiß nicht vergeſſen anzugeben wo
er die geraubte Rieſenſumme verborgen habe Das Auffinden derſelben
würde ja der klarſte Beweis für ſeine Schuld geweſen ſein

Als der Diener Fritz und ſeine Frau Martel vernahmen weſſen ſich
ihr Herr angeklagt habe waren ſie erſt ſprachlos vor Beſtürzung und
ſchauten einander mit ungläubigen Blicken an

Fritz fand zunächſt die Sprache wieder Er ſchlug mit der Fauſt auf
den Tiſch und ſchrie

Martel ich laſſ mich hängen wenn s wahr iſt Jch will eher glauben
ich ſelbſt ſei der Thäter Unſer armer Herr muß den Verſtand verloren
haben wir kennen ihn doch beſſer

Martel nickte eifrig mit dem Kopfe

Beilage zu Nr 203 des General Anzeigerfür Halle u den Saalkreis

Haſt recht Fritze So denk ich auch Wart ich will dem Staats
anwalt die Wahrheit geigen daß ihm die Ohren brummen ſollen

Ganz entrüſtet lief ſie davon Er ſtarrte ihr verblüfft nach
Der Staatsanwalt trat gerade aus dem Salon als ſie auf dem Flur

erſchien Sie pflanzte ſich breit vor ihm hin ſtemmte die kräftigen Arme
in die Seite und redete keuchend vor Erregung

Dies Haus ſoll eine Mördergrube ſein Das iſt Unſinn Herk
Staatsanwalt damit Sie s wiſſen Unſer guter Herr kann keiner Fliege
ein Leids anthun und der will einen Menſchen umgebracht haben Und
würd er s tauſendmal behaupten ich thät s doch nimmer glanben Er
mag das wohl geträumt haben man hat manchmal ſo dumme
Träume Er muß nicht bei Troſt geweſen ſein als er ſich ſelbſt anzeigte
und nachher zum Revolver langte So und nicht anders wird s ſein
Herr Staatsanwalt und ſollten Sie ihn ins Gefängniß werfen kriegen
Sie es mit mir und meinem Fritze zu thun das leiden wie halt nicht
Verſtanden

Sie ſah ihn herausfordernd an Er mußte unwillkürlich über ihren
Eifer lächeln und mit Mühe gelang es ihm die Aufgeregte zu beſänftigen

Als am andern Tage bekannt wurde Uhlenhorſt ſei der Mörder des
Geheimraths von Rheineck und habe ſeinen eigenen ſchuldloſen Sohn um
ſelbſt ſtraffrei auszugehen zum Tode verurtheilt ging ein Sturm der
Entrüſtung durch die ganze Stadt

Fortſetzung folgt

Gerichts Zeitung
Militärgericht der 8 Diviſion

Halle 28 Auguſt
Unterſchlagung und unerlaubte Entfernung brachte den

Füſilier Koch der 4 Kompagnie Füſilierregiments Nr 36 vor das
Kriegsgericht Der Angeklagte iſt vor dem Dienſteintritt wegen Diebſtahls
und auch während ſeiner Dienſtzeit gerichtlich beſtraft Zuletzt wurde er
am 24 April wegen Unterſchlagung und unerlaubter Entfernung zu
3 Wochen ſtrengen Arreſt und Verſetzung in die II Klaſſe des Soldaten
ſtandes beſtraft Anfang dieſes Jahres war K als Ordonnanz in das
Unteroffizierkaſino kommandiert U a hatte er gegen Bezahlung Bier
und Cigarren die er in größeren Poſten ſich von der Kantinenpächterin
Frau geben ließ zu verabreichen Für dieſe Bemühung erhielt er
3 Mk monatlich von der Kantineninhaberin Koch verſchob im Januar
die Abrechnung von Woche zu Woche und unterſchlug den von ihm ein
genommenen Betrag von ca 20 Mk die er für ſich verbrauchte Die
Sache gelangte erſt bei Gelegenheit der anderen Strafthat zur Anzeige
Die 4 Kompagnie ging am 1 April nach Merſeburg woſelbſt K am
24 April ſich von ſeiner Truppe entfernte und zu oben genannter Strafe
verurtheilt wurde Noch ehe er dieſe verbüßt hatte ging er am 1 Pfingſt
feiertag den 18 Mai wieder von ſeiner Kompagnie weg unter Mit
nahme eines einem Kameraden gehörenden Fahrrades Er trieb ſich
längere Zeit herum fuhr nach Leipzig zu ſeinem Bruder dann nach ſeiner
nicht weit entfernten Heimath Auf dem Wege dorthin beſuchte er die
Eltern eines bei ſeiner Kompagnie dienenden Kameraden erzählte
dieſen daß ihr Sohn im Lazareth liege und daß er ſelbſt mit dem nächſten
Transport mit nach China müſſe Die Eltern des H nahmen den K
freundlich auf bewirtheten ihn und gaben ihm noch ein Paar Fußlappen
für ihren Sohn mit Dieſe warf K jedoch da er ſie nicht gebrauchen
konnte unterwegs weg Einige Tage darauf kehrte er wieder zu den
Eltern des H zurück traf ſie aber nicht zu Hauſe an und ließ dann das
Fahrrad bei ihnen ſtehen Von hier aus wurde es der Kompagnie wieder
zugeſtellt Nachdem K ſich noch einige Zeit herumgetrieben hatte
wurde er am 6 Juni wieder aufgegriffen und ſeinem Truppentheil zu
geführt K war geſtändig und gab an daß er ſich aus Furcht vor der
noch zu verbüßenden Strafe entfernt habe aber ſich nicht dauernd ſeiner
Dienſtpflicht habe entziehen wollen Der Vertreter der Anklage nahm
ebenfalls nur nnerlaubte Entfernung an und beantragte dieſerhalb und
wegen der Unterſchlagung eine Geſammtſtrafe von ſieben Monten Gefäng
niß und erneute Verſetzung in die II Klaſſe des Soldatenſtandes Das
Kriegesgericht erkannte wegen Unterſchlagung in zwei Fällen und uner
laubter Entfernung über ſieben Tage auf eine Geſammtſtrafe von vier
Monaten und drei Wochen Gefängniß und erneute Verſetzung in die
II Klaſſe des Soldatenſtandes

Sehr dickfellig benahm ſich am 5 Auguſt der Kanonier Friedrich
Ferdinand Jäger von der 6 Batterie des Feldartillerie Regiments Nr 75
gegenüber dem Unteroffizier B und hatte er ſich deshalb wegen Achtungs
verletzung vor verſammelter Mannſchaft Führung von Widerrede unter
gleichzeitiger Drohnng und Beharrens im Ungehorſam zu verantworten
Jäger iſt 1880 in Kerſtedt Kreis Salzwedel geboren von Beruf Muſſiker
ſeit 1900 Soldat und iſt wiederholt in Civil wegen Diebſtahl Beleidigung
Sachbeſchädigung Uebertretung c vorbeſtraft Auch während ſeiner Dienſt
zeit iſt er mehrfach disciplinariſch und vom Kriegsgericht am 6 Juni 1901
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruches und Körperverletzung zu
7 Wochen Gefängniß verurtheilt worden Zur Verhandlung waren 14 Zeugen
geladen Am 5 Auguſt war J mit einer Abtheilung Artilleriſten von
15 Mann zum Arbeitsdienſt auf dem Beeſener Exerzierplatz kommandiert
woſelbſt unter Aufſicht des Unteroffiziers B Erdarbeiten zu verrichten
waren J hatte ſchon früher bei anderen Unteroffizieren hier gearbeitet
und dabei geraucht Als er dies auch diesmal that wurde ihm vom
Unteroffizier befohlen das Rauchen während des Dienſtes zu unterlaſſen
Hierüber wurde der Angeklagte aufgebracht und er fragte den Unteroffizier
in ungehörigem Tone Herr Unteroffizier warum darf hier nicht geraucht
werden andere Unteroffiziere haben es doch erlaubt Als der Unteroffizier
das Verbot wiederholte erwiderte J in lautem Tone daß das Verbot
Quatſch ſei Als ihn der Unteroffizier dann zu ſich heranrief um ihn
zur Rede zu ſtellen äußerte daß er ſich beim Wachtmeiſter beſchweren
wolle auch gab er durch Haltung und Geberden Ungehorſam zu erkennen
Er warf ſeinen Spaten wüthend zur Erde und raiſonnierte in lautem Tone
weiter ſodaß es ſeine Kameraden hören konnten Als er trotz Verbotes
dies weiter fortſetzte veranlaßte der Unteroffizier ſeine Feſtnahme und auch
hierbei verletzte J die ſchuldige Achtung in deutlich erkennbarer Weiſe
indem er höhniſch das Geſicht verzog und abſichtlich an dem Unteroffizier
vorbeiſah Er wurde darauf in Unterſuchungshaft genommen und vor
das Kriegsgericht geſtellt welches ihn wegen erwähnter Vergehen zu
5 Monaten Gefängniß verurtheilte

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft600 1000 200 780 644 1225 850 N von300 400 M bis Dölau 680 N Dölau 521 905 420 N
bis Dölau Außerdem Sonn von Dölau 720 N von Dölau

u Feſttags bis Dölau 280 Außerdem Sonn u Feſttags von
330 400 430 600 N, Dölau 250 320 350
700 890 N 520 620 650 750 ,850N

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 30 Auguſt 1902

Bei Weſtwind theils heiter theils wolkig mäßig warm
ohne weſentliche Niederſchläge

D Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

à 200 180 160 H pro Pfund Tenten ob 2077dw Kaf f See a 40 120 00 m Seeehmael Gr Wirienetr 58

ſt 1902

was
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Stadt Theater heiprig

Sonnabend den 30 Auguſt 1902

Neues Theater
Der Herr Hofrath

Altes Theater
Der Kellermeister
Walhalla Theater
Yirektion Richard Hubert
Nur noch 3 Vorſtellungen des

brillanten Programms
Im Reiche der Sirenen
Borscha Borisehka
Moritz Heyäden
beorg Zimmermann

w u ſ w
R niser R aftee

27 Gr Alrichſtraße 27
Täglich

r Grosses Concert
der rumäniſchen

Bojaren Kapelle Calin Uditas

Zöhmische dierhalle
Rathhausſtraße 6

Täglich Grosses Concert
einer deliebten Damen Kapelle

G Helbig

FRötel
Kaiser Wilhelm

Bernburgerstrasse 12/13
Während der Saison

täglich friech
Jaunges Rebhuhn

in äiv Zubereitung

ompts Restaurant
reiteſtraße 17

Sonnabend und Sonntag
Hähuchen Auskegeln

Palmengarten
Fleiſcherſtraße 30

Sonnabend
Hähnehen Ausspielen

Ausſchauk des beliebten Sohultheiss
Märzen Bier

Achtung
Gasthof Freiheit Oppin

Sonntag den 31 Auguſt
ladet zum

RadfahrerStiftungsBall
ergebenſt ein

M Gertung Gaſtwirth
Tari ſeiſmie es estaurant

Meckelſtraße 14
Sonnabend Hähuchen Anskegelu
m Morgen Sonnabend

S Schlauyjtefeſt
i i e a c m

v er Sonnabend W
h

n r
Sonnabendu Schlachtefest

Hermann Luft Diestauerßtr

Du Norgen Sonnabend

e
Fritz Wolfram
Raffinerieſtr 6

ZahnaJnfolge 25jähriger Fachthätigkeit 18
Jahre in Halle iſt mein Zahnerſatz nur
Präziſionsarbeit Durch eig Methode
größeſte Holtbark Kautſchukplatt Zahn
ſchmerz beſeitigt ohne Ziehen Plomben c

Teitler Geiſtſtr 53 IIvis vis Adler Apotheke

Gerjüngt
erſcheinen alle die ein zartes reines Geſicht
roſiges jngendfr Kusſehen weiße ſammet
weiche Haut und blendend ſchönen Teint
haben Man waſche ſich daher mit

Radebenler Lilienmilch Seife

v Bergmann Co Radebeul Dresden
Schutzmarke Steckenpferd

a St 50 Pfg bei Helmbold o
M Waltsgott A Steinbach
Ernst Auntzseh Ludw Gross
Kinus Fritz Mülier Central Dro
gerie Fritseh Schmidt Co
Oscar Raliin jun und HermStürzo Vritsch Sehmidt Oo

grossem Festplate die erste

in der Form eines

und Verkaufsständen aller Art

Sonnabend den 30 d Mis
zur Eröffnung des Festes Tſosse Fest Polonaise

Comoert m Ball
in dem dazu erbauten

De Fest Tanz Zelt

Bad Mntekind
Worgen Sonnabend den 30 Kuguſt Abends 8 Ahr wird das durch ungünſtige

Witterung beeinträchtigt geweſene

Grosse historisch patriofische Miltär Goncert
der Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36

zum Beſten des Denkmals für die im Feldzug 187071
gefallenen Krieger des Kegimenis

unter Mitwirkung zweier Tamkourcorys und einer Komp FJüſeliere wiederholkt
Entree 50 PfgBillets zu dieſem Concert ſind auch in der DofſaſkatienHandig v R Koch

Alte Promenade zu haben

Königliches Bad Lauchstädtgleye den 31 Auguſt 1902

Nachmittags Concert Abends Zall

Lüke s Rötel u Restaurant
Wagdeburgerſtraße S r Herrmann

Rebhuhn mit Weinkraut 25 M
Gleichfalls empfehle

Dortmunder Union Pilsener und dunkel o Liter 20 Pfg
ff Lagerbier aus der Feldschlösschen Brauerei 10 Liter l5 Pfg

Kulmbacher Rizzibräu Export l Qualität 10 Liter 20 Pfg
Saal mit ſchönein Nebenraum für Hochzeiten Verſammlungen

und Tanzkränzchen halte beſtens empfohlen

Restaurant zum Noritzthor erigzwinger 3
Sonnabend den 36 und Sonntag den 31 Auguſt

S Grosses ConcertSonntag Frühschoppen Concert ausgeführt von einer bayr Damenkapelle
Hierzu ladet ergebenſt ein Carl PetzoldDie Direktion W Jsenbart

Raben lnsel
Etablissement Kurzhals

Sonntag d 31 Auguſt n Dienstag d 2 Sept
Original Münchner Ochsen

Massen u Potpourri Braten
vom Bankmetzgermeiſter John Köseler aus München

Näheres folgende Jnſerate und Plakate an den Littfaßſäulenalt Rolanil

Sonnabend den 30 ds Mts Abends 6 Uhr
Hocbsehtungsrol Fritz Seelemeyer

Hall Radfahr Club Germania
Zu unſerm nächſten Sonnkag den 31 Auguſt ſtattfindenden

Glub u 25 Km Rennen
ſind Programms im Vorverkauf à 20 Pfg bei C Wurmstieh Merſeburgerſtr 4
bei Ad sSchmieder Grünſtr 28 und bei O Döring Merſeburgerſtr 19 b
erhältlich

AnkerCichorien n Tafeln
Unübertroffener Kaffee Zuſatz würzig und bekömmlich ein

getheilt in Tafeln zu 50 Würfeln
Ungemein praktiſch und ſanber im Gebranch
1 Tafel für 10 Ffa reicht aus zu 200 Taſſen Kafee
Ueberall zu kaufen

Bergschenke
Wie schon dnreh Annoncen bekannt gegeben findet in meinem Lokal mit daran grenzendem 11000 qm

Darbietungen der Festtage
Sonntag Frühschoppen

Nachmittags u Abeuds Concert im Fest Tanz Zelt
Nachmittags und Abends

Montag Früh Concert
darauf Abends Concert und Ball

Dienstag Sedan West
Frühb Nachmittags und Abenäs Concert

Nachmittags und Abends

Speisen und Getränke wie immer in vorzüglicher Qualität
Zu dieser ganz ausserordentlichen Festlichkeit ladet ganz ergebenst ein

K T

Wiedererf nung meines Café s

Dommerich Co Ragdeburg Buckau
und in Giebichenſlein Felix Soll

Grossen VoIKS Fest
ztatt Der grosse Festplatz ist voll besetzt von den grossartigeten Sohausteltungen

Direktion

Vormittags 11 Uhr im

Cröliwritzer irmess

Grosser Praliné Taggar rein Pfd 15 Pfd a
Binigster Einkauf in Halie

r Bessere Waaren giebt es es nieht

Heirathsantrag
Geſchäftsmann angenehme ErſcheinuMitte Dreißig wünſcht zwecks Heirath di

Bekanntſchaft einer gebildeten Dame oder
jüngeren Wittwe Etwas Vermögen er
wünſcht doch nicht Bedin ging Ernſtgem
Zuſchriſten erb unt 777 Exped d Bl

Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe des Hanptbahnhofes

Sonntag den 31 Auguſt Abends 8 Ahr

Wintersaison Eröffnung
mit dem beſonders

Weltstadt Programm
Der Vorverkauf am Sonnabend den 30 Auguſt er

heater Bureau
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gewählten

Aus dem Na chla,ss
des Pianofortefabrikanten Ferd Kühne Weidenplan ſollen

unter Taxpreis verkauft werden

Pianinos U Harmoniums
in

Ur 489 2
Stahl geſchmiedeten Klingen
und KorhkzieherHornheft mit Perluntt Ein
lage u Reußlberbeſchlag unter
Garantie zum Preiſe von nur k 50 franko
9 ür Eingravieren jeden beliebigen Namens in die

linge fein vergoldet und verziert berechnen wir J
nur 10 Pfg
ſchiedene Sorten Taſchenmeſſer

Unſer Haupt Katalog enthält ca 200 ver

50 Sag zur Probe
verſendet dieStahlwaaren Fabrik a Nervandhaus J Ranges

Gebrüder Rauh

Gräfrath bei Solimgem
ein hochfeines Taſchenmeſſer

S

e

aus prima e
BILANTſchwarzes

o M ARXE

Verſand gegen Rachnahme oder Porher
einſendung des Veirages

Garantieſechein
Richtgefallende Waaren tauſchen wir bereit
willig um oder zahlen das Geld zurück

Umſonſt und portofrei
verſenden wir an jedermann unſern neueſten illuſtrierten

Pracht Katalog
mit über 2500 Abbilänngen von

n Stahlwaaren
Hanshaltungsgegenſtänden

Lederwaaren Gold u Silber
wagaren Ahren Ahrketten
Schnßwaffen Feldſtechern

Stöcken

Es gelangt nur elegante gediegene gute und preiswürdige
Waare zum Yerſand Wir bitten genau auf unſere Firma und
Tabrikmarke ju achten

Dankſchreiben
Die beſtellten Waaren welcheihrer ſoliden Ausführung bei geringen

Pfeifen Cigarrenſpitzen
Cigarren und Muſikwagaren

und ſonſtige viele
Reuhriten

te eingetroffen ſind finden wegen
iſen allſeitige Anerkennung

Beh Roß
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